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Die Zukunft der Zahnmedizin ist 
digital. Dies gilt sowohl für die 
tägliche Arbeit in der Zahnarzt­
praxis wie auch im zahntechni­
schen Labor. Während die Labore 
schon länger auf digitale Ferti­
gungstechniken wie Modellscan, 
Designen und Fräsen von Res­
taurationen oder Modelldruck 
übergegangen sind, ist gerade die 
digitale Abdrucknahme in der 
zahnärztlichen oder kieferortho­
pädischen Praxis noch wenig ver­
breitet. Die DGDOA hat sich zum 
Ziel gesetzt, diese Technik wei­
terzuentwickeln und zu verbrei­
ten. Aus diesem Grund findet  
die 4. Jahrestagung am 26. und 
27. Oktober 2018 (Freitag/Sams­
tag) im Lindner Congress Hotel 
in Düsseldorf statt.
Die 4. Jahrestagung der DGDOA 
wird sich vor allem mit der prak­
tischen Umsetzung der digitalen 
Verfahrenskette in verschiede­
nen Bereichen der Zahnmedizin 
befassen. Es wurde mit den ge­
wählten Themen auf Wünsche 

und Vorschläge, die die Mitglie­
der der DGDOA in einer Um­
frage gemacht haben, reagiert. 
Das Ziel der Veranstaltung ist, 
dem Praktiker wertvolle Tipps 
und Tricks für den Praxisalltag 
mitzugeben. Die Zukunft der 
Zahnmedizin wird darin liegen, 
durch die Bereitstellung geeig­
neter Schnittstellen Kompo­
nenten wie Intraoralscanner, 
Gesichtsscanner, digitale Re­
gistrierungssysteme und drei­

dimensionale bildgebende Rönt­
genverfahren miteinander zu 
synchronisieren. Dieser Ent­
wicklung will die DGDOA Rech­
nung tragen.
Zunächst findet ab Freitagmittag 
ein Vorkongressworkshop statt. 
Hier werden Dr. Ingo Baresel, 
erfahrener Anwender von Intra­
oralscannern, und ZTM Clemens 
Schwerin, Zahntechnikmeister 
aus dem Team von Prof. Dr. 
Edelhoff von der LMU München, 
die praktische Umsetzung der 
digitalen Abformung in Praxis 
und Labor mit all den dazugehö­
rigen Vorteilen, Notwendigkei­
ten und Problemen beleuchten. 
Es werden Tipps und Tricks für 
den Alltag gegeben.
Den Kongress am Samstag eröff­
net OA Dr. Jan-Frederik Güth von 
der LMU München, ein Experte 
in digitaler Zahnmedizin, mit dem 
Thema „Scan – Modellherstel­
lung – Funktion, ein Update“. Er 

wird hierbei auf die Themen ak­
tuelle Genauigkeitsuntersuchun­
gen, 3D-Druck und Modelle, addi­
tive Fertigung und Implantatpla­
nung eingehen. Dr. Ingo Baresel, 
langjähriger Anwender digita­
ler Abformung und Präsident der 
DGDOA, widmet sich als Prak­
tiker dem Thema „Durchblick im 
Dschungel der Intraoralscanner –  
Unterschiede,  Möglichkeiten, 
Umsetzung“. Clemens Schwerin, 
Zahntechnikermeister aus Mün­
chen, befasst sich im weiteren  
Verlauf mit der Frage „Make or 
Buy – Eigenfertigung vs. Fräs­
zentrum im zahntechnischen 
Labor“, ein sicher in vielen Labo­
ren häufig diskutiertes  Thema. 
Prof. Dr. Bernd Wöstmann, Di­
rektor der Zahnärztlichen Pro­
thetik des Universitätsklinikums 
Gießen, referiert ein Thema, das 
auch für analog abformende 
Zahnärztinnen und Zahnärzte 
von herausragender Bedeutung 

ist: „Der Weg zum guten Scan – 
das Gingivamanagement als 
Schlüssel zum Erfolg“. Den Ab­
schluss macht Dr. Sven Holtorf, 
erfahrener Anwender von digi­
taler Abformung und des darauf­
folgenden Workflows in Praxis 
und Labor, der sich einem aktuell 
viel diskutierten Thema widmet: 
„Intraoralscan und dann? Chair­
side versus labside workflow“. 
Zudem wird die  Tagung von einer 
Dentalausstellung begleitet, auf 
der viele Hersteller aktueller In­
traoralscanner sowie Firmen rund 
um den digitalen Workflow ihre 
Produkte vorstellen.
Die DGDOA, gegründet 2014, 
ist eine perfekte Plattform für 
Fachinformationen und Weiter­
bildung auf dem Gebiet der di­
gitalen intraoralen Abformung 
für alle Fachbereiche der Zahn­
medizin. Sie bietet ihren Mit­
gliedern ein herstellerunabhän­
giges Forum für diesen immer 
populärer werdenden Bereich. 
Weitere Infos zur Tagung und 
DGDOA auf www.dgdoa.de 
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4. Jahrestagung der DGDOA in Düsseldorf
Experten verschiedenster zahnmedizinischer Fachbereiche werden am 26. und 27. Oktober über neueste Erkenntnisse  

rund um die digitale orale Abformung informieren.   

Veranstaltungsort wird das Lindner Congress Hotel in Düsseldorf sein. 	 (Fotos: Lindner Congress Hotel)
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Im März, April und Mai 2018 
fanden drei hochinteressante 
Fortbildungen mit den Fachan­
wälten für Medizinrecht Michael 
Zach und Rüdiger Gedigk in 
Frankfurt am Main, Düsseldorf 
und Köln statt. „Kieferorthopä­
denrecht aus erster (anwaltli­
cher) Hand – aktuelle Entschei­
dungen rechtskonform“ lautete 
der  Titel der jeweils nachmittäg­
lichen Veranstaltung, die auf­
grund ihres besonderen Fokus 

auf die Kieferorthopädie in ih­
rer Art bislang so einzigartig in 
Deutschland ist. 
In jeweils vier Stunden wurde 
vor einem kleinen Kreis an Teil­
nehmern (geladen waren neben 
Kieferorthopäden auch Praxis­
manager, Abrechnungsberater 
sowie Vertreter von Medizin­
produkteherstellern) die neueste 
Rechtsprechung sowie die aktu­
elle Gesetzeslage komprimiert 
und professionell aufbereitet 

und den Zuhörern prägnant ver­
mittelt. 
Die Referenten berichteten aus 
erster Hand von ihren eigenen 
gerichtlichen Verfahren und den 
gesammelten Erfahrungen. Da­
bei konnten sie Hintergrund­
informationen und Besonder­
heiten des jeweiligen Verfahrens 
mit den Zuschauern teilen –  
und zwar solche, die Gerichtsgut­
achter oder andere Dritte meist 
vermissen lassen! Aufbau, Sinn 
und Zweck solcher Verfahren 
konnten daher besonders gut von 
den Rechtsanwälten Zach und 
Gedigk dargestellt werden.  
Besondere Aufmerksamkeit er­
fuhren beispielsweise die neuesten 
obergerichtlichen Entscheidun­
gen im Bereich der Lingualtech­
nik. Hier ist das PKV-Erstat­
tungsverfahren momentan zu­
gunsten der Patienten und 
somit auch der lingual behan­
delnden Kieferorthopäden im 
Umbruch. Zudem   wurden   die 
neuen positiven Abrechnungs­
entscheidungen bei den GOZ-
Positionen Nr. 5170, 6090 sowie 
der approximalen Schmelzre­
duktion (ASR) intensiv beleuch­

tet. In Kenntnis dieser Besonder­
heiten gehen die Praxisinhaber 
oder auch KFO-Praxismanager 
mit einem deutlichen Mehrwert 
aus der  Veranstaltung.
Aber auch die Vorstellung der 
jüngsten und anwendergüns­
tigen Rechtsprechung zu  The­
men wie die Beschleunigung von 
Zahnbewegungen (Accelerated 
Orthodontics), welche erstmals 
gerichtlich als medizinisch not­
wendig bestätigt wurde, oder 
neue stattgebende Entscheidun­
gen zu den konkreten Aligner-
GOZ-Positionen bzw. den Erstat­
tungsanspruch bei Anwendung 
der Aligner-Technik wurden be­
sprochen. Nicht zu vergessen die 
immer wieder diskutierte Wer­
bung mit KFO-Leistungen, Be­
handlungstechniken und Pro­
dukten oder die rechtssichere 
Kommunikation mit den Kosten­
trägern, Kammern 
und der KZV – von 
A bis Z erhielten 
die Seminarteil­
nehmer kompri­
miertes Wissen 
rund um ak­
tuelle recht­

liche Entwicklungen aus erster 
Hand. Dieses Wissen gibt ihnen 
die Sicherheit, künftig rechts­
konform und optimal abzurech­
nen, um etwaige Erstattungs­
schwierigkeiten von vornherein 
zu vermeiden.  

Rebecca Weinand, 
KFO-Consulting

Kieferorthopädenrecht auf den Punkt gebracht 
Intensiver, praxisnaher Austausch und kompakte Wissensvermittlung durch spezialisierte KFO-Rechtler aus erster Hand.

Gaben Einblicke in die aktuelle Rechtsprechung rund um kieferorthopädische Behandlungen: die Fachanwälte 
für Medizinrecht Rüdiger Gedigk (links) und Michael Zach.
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